
aehungen:he6 äöniglißanga�thüfmteä.
«M: 134l In neuerer Zeit haben sich die firr Reisen der KreissMedizinalbeaniten zu sanitätspolizeilichen
Zwecken aufgelaufenen Kosten, � obwohl gar keine besonders häufigen oder bösartigen Contagionen vor-
gekommen sind, �- in einzelnen Kreisen wieder so gesteigert, daß wir von der KönigL Ober-Rechnungs-
Kammer zu einer besonderen Rechtfertigung desfalls aufgefordert sind. �-

Wenn die Vorschriften unserer CircularsVerordnung vom l8. Juli 1852 immer ganz streng befolgt
würden, so würde dieses kaum möglich sein. �- Wir verweisen demnach von Neuem auf dieselbe und sehen
einer strengen Nachachtung ihrer einzelnen Bestimmungen entgegen. Wir machen aber auch noch ganz beson-
ders auf§ 10 des Regulativs vom 28. Octbr. 1835 aufmerksam, nach welchem die Orts-Polizeibehörde die
ersten Fälle arrsieckender Krankheiten untersuchen lassen und also auch deren Kosten tragen muß.

Jn sehr vielen Fällen; namentlich bei Poeten, Scharlach, Masern, sporadischen oder gutartigen
Nervenfiederm Ruhren und ähnlichen leichteren Formen reicht die so stattgefundene Eonsiatirung vollstäni
dig aus und steht die Sichersiellung der erforderlichen Schutzmaßregeln durch die Orts-Behörden und
den betreffenden Arzt auch ohne persönliche Anwesenheit des Niedicinalbeamten an Ort und Stelle durch
schristliche, Seitens des Landrathes und des Physikus zu ertheilende Instruktion zu erwarten.

Nur da, wo es sich um Feststellung gefährlicher  Sontagionen, z. E. asiatischer Cholera, bösar-
tiger Nervenfieber 2e. handelt, oder besondere Verhältnisse eine Controle des Verfahrens der Orts-Be-
hörden nothwendig machen, ist die Untersuchung an Ort und Stelle geboten.

Wir machen die Königlichen Landrathsämter für eine ganz strenge Beachtung aller dieser Rück«
sichten bei ihren Requisitioneri verantwortlich, damit weder die  �lache selbst leide, noch der Staatskasse
unnülze Ausgaben veranlaßt werden. Sollten des unerachtet noch Reisen zur Liquidation gebracht werden,
welche diesen Gesichtsvunkten nicht entsprechen, so erübrigt nur, sie ohne Weiteres zu streichen.

Bisse-can, den 26. Mnkz 1860. Königliche Regierung. �fährt; «nng der Innern.
B0

n
gez. v. Go

An sämmtliche Königb Landraths-Aemter, Kreis-Physiker und Kreis-Wundårzte des Departements.
Borstehendes bringe ich hierdurch den Orts-Polizei-Behörden zur Kenntniß und Nachachtung

Namslau, den 8. Juni 1860.
M 135] Nachträgliche KreistagssBorlagm

Bei dem am 23. d. M» Mittags l2 Uhr, hierselbst stattfindenden Kreistage wird noch zur
Vorlage kommen: 5. Zusatzbesiiinniung zu dem am .23. Mai 1859 gefaßten Beschluß, betreffend die
Strafe für Verfcbweigung von Zugvieh bei Aufnahme desselben zum Behufe der Abmessung der Kreis·
wegebarr-Verpflichtungen. Namslau, den 13. Juni 1860.
M�: 136] Schluß der Gewerbefteuer-Arr- und Abmeldungen pro Juni. _

Da nunmehr von dem Königlichen Steuer-Amte die Gewerbesteuer-Zu- und »Abg0ngS-Lkstk
W! I� Semester c. angefertigt werden muß, um den vorgeschriebenen Einreichungstermrn inne hcslkstl
ZU kommt« so werden vom 16. Juni ab keine Anmeldungen von stehenden! Gewerbebetrrebe sur
den MOMU Juni im landräthlichen Amte mehr angenommen. Abmeldungen wären obnedres sur
den lcm.kenden Monat vor dem 8. anzuzeigen gewesen. �- Dek Magistrat zu Reichthal und die Dorf-
gerichte WSTVM bierdurch veranlaßt, ihren Gewerbetreibenden dies bekannt zu machen und Sich Selbst
darnach zu achten. Namslau, den 14. Juni 1860.
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JIQ III] Die Abholung und Niicksettdung der Klaffenfteuersstts und AbgangOLiften betreffend.
Die Dorfgerichte werden angewiesen, ihre Klasseristertersåus und Abgangs-Listen, Gemeinde-

schreiber·Bezirksweise, mittelst Boten und Beftellzetteh Mittwoch, den 20. Juni, Vormittag,
hier abholen und, richtig ausgerechnet und hinten abgeschlossem Donnerstag, den 21. Juni,
Nachmittags 4 Uhr, ebenso wieder einzusenden.

Der Zuschlag von 25 pro Cent wird nur am Schlusse der Liste in einer Zeile der vorher aus·
gerechneten Summe zugesetzt und mit ihr zusammen addirt. Hinten beim Abschlusse bleibt der Zuschlag
aber ganz außer Berechnung, da diese zugleich das Soll des ll. Semesters feststellen muß.

Namslau, den 14. Juni 1860.

M I38] Die OttartnbVerärrdernngssNachweifungctt von den KriegOVeterctneIr betreffend.
Nach der KreisblathBekanntrnachung vom l9. Niärz 1858  pag. 49! sind die Magisiräte und

Dorfgerichte angewiesen worden, die bis dahin halbjährlich einzureichen gewesenen Zu: und Abgangs-
Nachweisungen A. und B. von KriegssVeteranen aus den Feldzügeri 1806/9 und 1812/15 oder Stege;
tiv-2lnzeigen, in Gemäßheit der Verfügung der Königi. Regierung, sitt« die Folge regelmäßig und pünkt-
lich am 20. März, 20. Juni, 20. September und 20. December jeden Jahres an das Land«
rathssAtnt einzureichem � Diese Nachweisungen resp. Negativdltteste gehen aber so unordentlich, ver-
spätet oder gar nicht ein, daß die größten Weitläuftigkeiten und Selbstvertretungen daraus erwachsen,
indem es schon vorgekommen ist, daß Veteranem nachdem sie bereits Jahr und Tag versiorben waren,
erst dann als abgegangen angezeigt worden sind, nachdem die Königi. Regierung ihnen die fortlaufende
Unterfiützung mit 1 Thlr. monatlich angewiesen hatte, wodurch aber dieser Betrag allemal wieder zurück-
gerechnet werben muß und einem lebenden Veteranen dessen Genuß auf längere Zeit verloren geht,
weil dasLandräthliche Amt nicht ermächtigt ist, eine solche vacant gewordene Unterstützung direct einem
noch lebenden anderen Beteranen zu überweisen, dasselbe auch von der Königlichen Regierung für diese,
allerdings unverantwortlichen Unordnungen der Dorfgerichte regreßpflichtig gemacht wird.

Jch sehe mich daher genöthigt, eine Ordnungsstrafe von 15 Sgr., welche im Wiederholungen
falle verdoppelt wird, gegen diejenigen Dorfgerichte festzusetzen, welche die angeordneten Zu- und Ab«
gangssNachweisungen A. und B. oder NegativsAnzeigen nicht in den vorgeschriebenen Terminen pünkt-
lich einreichen sollten, welche Ordnungssirafen jedesmal von den Scholzen und Gemeindefchreibern zur
Hälfte zu tragen sind. Eine Ordnungssirase von 1 bis 3 Thlr. tritt ein, wenn sich ergeben sollte,
daß die Anzeigen 2c. Unrichtigkeiten enthalten. Namslau, den 13. Juni 1860.
M 139] Betrifft die Am und Abmeldung der attsgehobenen Cantottiftem

Nachdem durch einen Erlaß der Llliinisierien des Jnnern und des Krieges den beim diesjährigen
Departements-Ersatz«Geschäft ausgehobenen Rekruten -� denen jedoch die Einberufungsordres noch
nicht ausgehändigt worden sind, �- die unbeschränkte Erlaubniß zum Wandern im Jnlande oder sonstigem
Wohnortswechsel ertheilt worden ist, mit der gleichzeitigen Bedingung, daß sie später dort zur Einsteli
lung gelangen, wo sie sicb aushalten, � so weise ich die Magisiräte und Dorfgerichte des Kreises hier-
mit an, jedweden Ab: und Zugang solcher Leute unverzüglich dem Hm. BezirkssFeldwebel Neutert
hierselbst anzuzeigem

Namslau, den 14. Juni 1860.

Der Königliche Landratlx Salice Contesfrp

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Gottlieb Kruber zu Namslau zugehörigen Grundstücke No. 53 deutsche Vorstadt, No. 24 Hospitak

Grundstücke und No. 10 einzelne Kämmerei-Grundstücre, abgeschätzt auf 350 Thlts Zufolge b�; Usbst Hvpdkhskknschein und
Bedingungen, im Prozeßbureau einzusehenden Tore, soll am 3. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, an ordent-
licher Gerichtsftelle subhastirt werden. _ »

Die unbekannten Realprätendcnten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Praclusion spätestens in diesem
Termine zu melden. _ _

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlrchen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung suchen, haben ihre« AUsptUch ber dem Subhastations-Gericht anzumeldszem _

Name-lau, den 21. März 1860. Königh Kreis-Gericht. Erste Abthetlunkp

Oels-NamslamKreuzburger Ch-aussee-Angelegenheit·.
Die Herren Actionaire werden unter Bezugnahme auf §. 30 des Vereins-Statuts zur diesjährigen ordentlichen

General-Versammlung auf Sonnabend, den 30. b. M» Vormittags 10 Uhr, m den Saal des Schutzenbaufes zu
Rantslaty ergebenst eingeladen. � Die zu verhandelnden Geschäfte betreffen unter andern: »

die Wahl der Directoren und des Berwaltungsrathes und die Besetzun der Stelle des Technrkers der Chausser.
Namslam den 12. Juni 1860. a6 �Directortum.
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Brensnholz-Verkanf.
Montag, den 1B. Juni, Vormittags 8 Uhr, sollen im Schlage am Nesselberge des Stadtsorstene folgende

Klafterholzer gegen baare Zahlung meistbietend versteigert werden, und zwar:
3V, Klafter Eichen-2lstholz,
9 - Bllchclls -
3 V, Birken-

6 Klaftern Erlen-2lstholz.
12 - Fichtckp -

Donnerstag, den 21. Juni, Vormittags-S Uhr, sollen im Schlage des HospitakForstes folgende Brenn-
hblzer und zwar: 3 Klaftern Eichen-2tstholz,

2 - Birken- -
meistbietend gegen baare Zahlung versteigert werden.

Namslau, den I4. Juni 1860.

95 Klaftern Fichtein und Aspenälsih
181 -

olz,
Stockholz,

Der Nkagtftrah

KirschewBerpachtung aus der Brieg-Nolldauer Chaussea
Donnerstag, den 2|. Juni o., findet die öffentliche Verpachtung der diesjährigen Stil":

schen auf den Bäumen an der BriegENolldauer Chaussee statt, uned zwar:
um 9 Uhr Vormittag: in dem Kretscham zu Steinersdorf, fur die Strecke von der NolldausSteis

nersdorfer Grenze bis Sterzendorfz
um 11 Uhr, in dem Kretschaiii zu Dammer, für die Strecke von Sterzendorf bis Damtnerz
um 12 Uhr, in dem Gasihause zu Schwirz, für die Strecke von Dammer bis Gühlchenz
um 3 Uhr �Nachmittag: in dem Gasthause zu Michelwitz für die Strecke von Leubusch bis Schrei-

bendorf
1. Der Zuschlag wird sogleich ertheilt;

Die VerpachtungssBedingungen sind:

2. die Patbtgebote werden sofort im Termine baar erlegt;
3. das Pfliicken der Kirschen darf nur mittelst Leitern geschehen und
4. jeden Schaden an den Bäumen der Chaussee, oder an Letzterer selbst, muß der Pcichter vertreten,

gleichviel ob er oder seine Leute denselben verursacht haben.
Brieg, den 6. Juni 1860. War« Yirertorinm für die Iriegidlolldaner Chemie-e.

Herzlichen Dank sage ich allen den verehrten
Gönnern, Freunden und Bekannten, welche durch
zahlreiche Begleitung der irdischen Hülle meiner ver-
storbenen Tochter zur Ruhesiåtth sowie durch viele
andere Beweise, Jhre ehrende Theilnahme für die
Verblichene wie auch für mich zu erkennen gaben
und dadurch Linderung meines herben Schmerzes
verschasstem verw. Tischler Wolfes.

Kirschen - Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirschen auf den Bäumen

an der Chaussee von Namslau nach Giesdorf
und in dem Dorfe Grambschütz sowie von Namss
lau nach Wilkau, steht auf
Donnerstag, den 21. c.� Vormittags l1 Uhr.

im hiesigen Schützenhause ein Termin an.
Roms-lau, den 14. Juni 1860.

Ylas Witertorinnr

Verpachtung eines Spezerei-Geschäfts.
Die mir gehörige SpezerebWaaremHandlung

hierorts ist anderweitig zu verpachten und kann Jo-
hanni übernommen werden; Nåheres hierüber ist bei
mir zu erfahren. Carl Sänger,

FreisielleniBeiilzer in Hönigerm
Die neuesten KrinolimNöcke

erhielt ich und verkaufe dieselben von 1 Thlr. ab.
S. Block.

Huhneraugemspflasterchen 
von Gebt. Lentner in Tyroh

ä Stück 1 Sgr., im Dutzend 10 Sgr., empfiehlt
Carl Pietfch am Ringe.

Ein noch wenig gebrauchter, schwerer Fracht-
wagen, vierzöllig, ist preismäßig zu verlaufen bei:

A. Epstein in Dziedzia

Morgen, Sonntag, Nachmittag wer:
den die Kirschen des Dominii Lanlau
Hirt.

Die Kirschen des Dom. Giesdorf in der
Mch Vdtwtrk Paulinenhof führenden Allee sol-
Es» Sonntc:s. den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
M! BCCMMIVOUR verpachtet werden.

Montag- den 18. d. M» früh 7 Uhr, findet
der GtassVkkkauf im Sterzendorfer Forsten statt.
Zusammenlunst in Oschumbet bei der Brirckr.

Blafehka
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Zum

Abendbrot auf
Montag, den 18.
d.

Mut» ladet
freundlichft ein:
Zimmer, deutsche Vorstadt.
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Die Herren Mancher
erlaube ich mir auf mein Lager gut abgelagerter Ci-
garren zur geneigten Beachtung aufmerksam zu machen;
insbesondere empfehle ich:

E1 Designio-Cigarre p. m. 25 MS
La Purcza . . . ,, 20 -
Flor de Cabanas . ,, 18 -
Europa-Amerika � 15 -
El Esmero . � «! -
Antonio Munoz ,, 15 �
La Ambalema . ,, l5 -�
La. Aurora . � l3&#39;/a -
La Villa-Clara ,, 1373 �
La. Morenita ., 12V, -
La. Habana � l0 -
La Garantizados . � 10 -
Jupiter -. . 9

�I.  Sacher.
Wiener Kalk und
Mtlttatr - Thon

Carl Pictseh
am Ringe, gegenüber der Hauptmann.

meinem - Lun- Lach schszio"a"kz,
Militair-Thon, 
Wiener Ralf,
Qteinmarl�,

empfiehlt bil1igst Julius Müller�.

Abgedrechselte Achsen, Sausenberger Fabrikah
sowie oberschlesisches Reif: »und Scl!iosser-Eisen,
empfiehlt zu den äußerst billigen Preisen,

Reichthah den 17. Juni 1860:
L. Abarbanell.

Wohnhgft im Hause des Hm. Bürgermeisters Dierschke.
Mein Porzellam und Glas-Lager
ist jetzt wieder reich sortirt und bin ich im Stande,
gute fehlerfreie Waare billig zu verkaufen.

S. Sechweriw
Durch directe  Einkäufe bin ich in den Stand

gesetzt, alle �litten Porzellan aufs billigste und
zu nachstehenden Preisen zu verkaufen, als:

Ein Tafel-Service für 12 Personen, runde Form,
von 7 Thlu 15. Sgr. ab.

Ein drgl., eitglische Form, von 9 Thln 15 Sgu ab.
Ein Koffer-Service für 12 Personen von 2 Title.

15 Sgix ab.
S. Block.

. Nachstehende Decken habe ich von einem Fabri-
canten in Commissiott erhalten und verkauft selbe
laut Fabrikpreisem

Weiß- u. buntswollene Schlaf- u. Neisedecken
,, Lazaret Decken nach» Woila sddeckeni Vorschrift.

S. Bielfchowsktx

JDZIiszrt«hs«kI!;stssc-ht·eibe·17-«Posten�bei dem Dom.
Giesdos soll vom 2. Juli a. c. anderweitig be«
seht werden. Persönliche Meldung der Verderber

empfiehlt

H H
H H

.�2���

Den Herren Landwirthen
empfehlen wir zu der bevorstehenden Tlckerbestellung
unsere seit Jahren anerkannt guten Ditngerdprris
parate, namcntiid! unser

änocbenznei-�i Iiitlcra B. und C.�
so wie auch Superphosphat

DLLS8szS89-«, » -__ Dis«·Vkkzkichniiix--»kxjc.us,s-Courant-
Knoehcn1nehlLirr-.B.  mittelfeikr!, perCtnr. Køissjzl 6�-
Knochenmehlhitrn c.  ganz fein!, - - 2l24«�
Supetphvsphttt per  Stur. . . . « 2i L! 6

Andere Düngemittel, als guanisirtes Kno-
chenmehl te» fertigen wir auf Verlangen, je nach
dem sprozentgehalte der ålJiisctIung, unter billigsten
Bedingungen und unter Garantie für Die Qualität.

Die Fabrik »zum Matt« in Ohlau.
Die rühmlichst bekannten Parsttttterien und

ToilettemArtikel aus der Fabrik von Jktlvkk
81 Qinmp. in Berlin, empfiehlt einer geneigten Be-
achtung. Yrospecte und Gebrauchsanrveisungen gratiek

Julius Miillen

Spund-, Zoll- und Schal-Bretter,
sowie dreizöllige Bohlen und Dacblatten, sind zu
verkaufen bei Epstcin in Wallendors s

[Vermiethung.] Das vom Rector Herrn«
Schiebel im schwarzen Adler inne gehabte Quarss
riet, bestehend aus vier sehr trockenen und schönen,
Zimmern nebst Beigelaß, ist vom l. Juli ander-I
rveitig zu vermiethen, kann auch nöthigenfalls dgl-i
digst bezogen werden.  Friedlåndctn i

II
Q O O O O

sVermiethungJ In meinem Hause ist die Parterru
Stube vorn heraus nebst Alkove und Beigelaß, sowie das Ver- ;
kaufsgervdlbe zu vermiethen und Micbaeli zu beziehen. g

Rottafd!, äßacternieifter. &#39;

[Vermiethung.] Das vom Herrn Kreis-Gerichte-
Secretair Lorenz bis jetzt bewohnte Quartier ist zu vermie-
then und Michaeli zu beziehen. Sohn, Bäckermstn

[Vermiethung.] In meiner Besitzung vor dem deut-
schen Thore ist eine Wohnung von einigen Stuben, nebst Reh
ler, Stallung und Obstgarten, zu vermiethen und bald zn
beziehen. I. "pssriedlätsder.

Nach Gier-darf!
Zum Fleisch- und Wurstdlusschieben und Wurst-Abend-

brot aus Sonntag, den 17. D. M» ladet ergebensr ein:
Pietsch, Gastwirth.

Zum Wellfleisch und Wurstpicknick auf heute Sonnabend,
Nachntittag .5 Uhr, lade ich ergebenst ein.

Gleichzeitig erlaube ich mir, Liebbabern des Kegelschie-
bens meine neu eingerichtete Bairische Luftkegelbahn bestens
zu empfehlen. N. Kreks in Bbhmwik

Coneert in der Kieferbaidry
rnorgen Sonntag, Nachts«  bei giittstigettt Weiten!
_ Mit der Versicherung, daß für gutes Getränk, nament-

ltch Bairisch Bier mit Eis, bestens gesorgt sein wird, ladet
hierzu ergebenst ein: Wiegen Gastwirth.
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